
Echt negativ
ls Angehöriger der Risiko-
gruppe und ohnehin kriti-
scher Geist bin ich in die-

sen Corona -Zeiten besonders
vorsichtig. Ich verfolge in der ge-
druckten wie in der gefunkten
Presse so ziemlich alles über Co-
vid-19 und seine Symptome, auch
stets den aktuellen Status der Epi-
demie bis in die Duisburger Stadt-
bezirke. Ich treffe alle Schutzmaß-
nahmen, halte alle Schutzregeln
ein, um mich nicht auf Schutzen-
gel verlassen zu müssen. Doch was
ist dieser Tage plötzlich los?! Das
von meiner Frau liebevoll zube-
reitete Hühnerfrikassee schmeckt
nach nichts, der erste Spargel
schmeckt nach nichts, die Erdbee-
ren zum Dessert schmecken nach
nichts und die Blaubeeren sowieso
nach nichts. Dabei haben wir Ge-
müse und Früchte bewusst nicht
im Supermarkt, sondern auf dem
Wochenmarkt erstanden. Ich las-
se mir meine Panik nicht anmer-
ken und teste rasch noch ein Stück
echten Emmentaler aus dem ech-
ten Käsegeschäft. Wieder kein Ge-
schmack! Um Himmels willen!
Muss ich nicht schnellstens zu ei-
nem Corona-Schnelltest? Bevor
ich meine liebe Frau einweihe,
probiere ich im Selbsttest noch ein
Stück Schokolade, danach zünde
ich ein Pfeifchen an. Wie köstlich
die Zartbittere! Wie very British die
grauen Duftwölkchen! Und welche
Erleichterung, wohl doch echt ne-
gativ zu sein! HOS


